Einige Überlegungen zum Naturschutz im Gebirge:

Durch die kurze Vegetationsperiode wachsen Pflanzen viel langsamer, Tiere müssen einen viel längeren und härteren Winter überstehen.

Dadurch sind sie gegenüber Störungen wesentlich empfindlicher.

Für Schifahrer:

· Im Bereich der Waldgrenze nur bei guter Schneelage die Piste verlassen, niemals bei 
Baum-  Jungwuchs

· Jedes Verlassen der Piste bedeutet, dass man in Ruhezonen von Tieren eindringt. Für diese bedeutet aber jede Flucht einen Energieverlust, in strengen Wintern w. u. den Tod.

Für Wanderer im Sommer:

· Jedes beschädigen der Vegetation verstärkt die Erosion. Besonders Abkürzungen von Serpentinen in der Falllinie kann schwere Erosionsschäden auslösen.

